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604 - Fachbereich Verkehrsflächen und Entwässerung Datum: 12.11.2008 
Bearb.:  Herr Mario Kröska Tel.: 258 öffentlich 

Az.:  604.1/krö - ti  
 
Beratungsfolge Sitzungstermin

 
Ausschuss für Stadtentwicklung und Verkehr 20.11.2008

 
 
ZOB Garstedt; Einrichtung einer P+R-Anlage; 
hier: Beantwortung einer Anfrage von Herrn Mährlein 
 in der Sitzung am 06.11.2008 (Pt. 9.16) 
 
 
In der Sitzung des Ausschusses für Stadtentwicklung und Verkehr am 06.11.2008 fragte 
Herr Mährlein an, ob die städtischen Flächen beim Busbahnhof Glashütte schon veräußert 
sind und ob es möglich ist, auf diesen Flächen eine P+R-Anlage einzurichten.  

Antwort:  

Die Stadt Norderstedt ist im Besitz eines ca. 700 qm großem Grundstückes, das unmittelbar 
an den ZOB-Glashütte angrenzt. Diese Liegenschaft befindet sich zwischen der Mittelstraße 
und dem Einmündungsbereich des Busbahnhofes in die Segeberger Chaussee. 

Zur Illustration ist ein Übersichtsplan beigefügt, in dem die öffentliche, unbebaute 
Grundstücksfläche schraffiert eingetragen wurde. 

Es ist sicher theoretisch möglich, auf diesem Grundstück eine offizielle Parkplatzanlage für 
Kurzzeit- und / oder  Dauerparker ( z. B. P+R-Nutzer/innen) einzurichten. 

Für eine Erarbeitung entsprechender Planungsüberlegungen wurde in der hauptamtlichen 
Verwaltung bisher kein Bedarf gesehen, zumal es bisher keinen entsprechenden politischen 
Auftrag gibt und auch keine Bedarfe von Bürgern, Investoren oder ÖPNV-Betreibern 
angezeigt wurden. 

Insofern befinden sich für ein derartiges Projekt keine Finanzmittel (Planungs- und 
Baukosten) im Haushalt der Stadt Norderstedt. 

Ob und inwieweit ein Parkplatz auf dem o. g. Grundstück überhaupt sinnvoll und realisierbar 
ist, müsste bei Bedarf aus städtebaulicher und verkehrstechnischer Hinsicht noch vertieft 
untersucht werden. Daneben gibt es bisher für eine derartige Verkehrsanlageanlage weder 
eine Bedarfsanalyse noch eine Vorplanung mit Kosten-/ Nutzenberechnung.     
 
 
Anlagen: 
1 Übersichtsplan  
 
 
 


